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Grossauflage

«UnsereFällewerden intensiver»
Die fusionierte Spitex Toggenburg blickt auf ein turbulentes Jahr zurück – und doch positiv nach vorne.

Alain Rutishauser

«Die Leute haben wieder mehr
Vertrauen in die Spitex. Es hat
sicherlich geholfen, dass wir es
aus dem Brennpunkt geschafft
haben.» Daniel Mitteldorf, Ge-
schäftsführer der Spitex Tog-
genburg, hat stressige Monate
hinter sich. Im Oktober 2024
trat er sein Amt an, nachdem
sein Vorgänger Gunnar Schrör
nur sieben Monate geblieben
war. Im August 2024 trennten
sich die Spitex Toggenburg und
Schrör imgegenseitigenEinver-
ständnis. «Beide Seiten haben
gemerkt, dass die Zusammen-
arbeit auf verschiedenen Ebe-
nen nicht wunschgemäss funk-
tioniert», sagt Spitex-Präsiden-
tin Iris Lenz.

Mitteldorf und Lenz haben
sichmitdieserZeitungzueinem
Gespräch über das turbulente
Jahr2024beiderSpitexToggen-
burg getroffen. Im Januar 2023
fusionierten die Spitex-Organi-
sationen Mittleres und Oberes
Toggenburg,ein Jahrspäterwur-
de ein komplett neuer, fünfköp-
figer Vorstand gewählt – unter
anderemmit Iris Lenz als Präsi-
dentin und Gunnar Schrör als
Geschäftsführer. Nebst dessen
vorzeitigem Abgang hatte die
SpitexToggenburgauchmiteini-
genAbgängenimTeamzukämp-
fen.«Wirmusstenzwischenzeit-
lich mit temporärem Personal
arbeiten», sagtMitteldorf.

«EshatwiederPlatz
zumLachen»
Zudemmusste sich die Leitung
der Spitex Toggenburg um die
MitarbeiterinnenundMitarbei-
ter kümmern, sie nach demAuf
undAbder vergangenenMona-
te aufbauen, ihreAnliegenernst
nehmen und sie in die Diskus-
sioneinbeziehen. ImApril 2024,
damals noch unter der Leitung
von Gunnar Schrör, kritisierte
eineehemalige, langjährigeSpi-
tex-Mitarbeiterin in dieser Zei-
tung diemangelndeKommuni-
kation und fehlende Nähe zur
Geschäftsleitung.

InderZwischenzeit konnten
die Schlüsselpositionen besetzt
werden und die Atmosphäre im
Team sei besser geworden, so
DanielMitteldorf.«Wirerhalten
regelmässig Feedback aus dem
Team,dasssichdieMitarbeiten-

denwiederwohler fühlen», sagt
er. «Es hatwieder Platz zumLa-
chen.»Es habe sicherlich gehol-
fen,dassdieStellederGeschäfts-
leitungnunmit einerPersonmit
pflegerischem Hintergrund be-
setzt ist. Mitteldorf sagt: «Ich
habeeinanderesVerständnis für
dieMitarbeitendenund ihreBe-
dürfnisse, gerade in einem
Schichtbetrieb ist dieswichtig.»

Lenz fügt an, dass sie an der
Mitgliederversammlungschöne
Rückmeldungen von den Ge-
meindevertretungen erhalten
habe. «Sie sagten: ‹Wir haben
noch nie eine solch angenehme
Stimmung bei der Spitex Tog-
genburg erlebt.›» Und auch die

Kundschaft, welche die Turbu-
lenzen und Medienberichte
rund um die Spitex mitbekom-
men habe, sei wieder positiver
eingestellt. «Teilweisemachten
sichdieKundinnenundKunden
Sorgen,wasdennbei der Spitex
los sei und warum der Wurm
drin ist», sagt Spitex-Präsiden-
tin Iris Lenz.

BedürfnissederKundschaft
werdenkomplexer
ObschondieSpitexToggenburg
nach schwierigen Monaten das
Ruderherumreissenkonnte, hat
die Organisation in den kom-
menden JahrendiverseHeraus-
forderungenzubewältigen.Bei-

spielsweise ist die Situation auf
demArbeitsmarkt nachwie vor
anspruchsvoll – über 14’000
Pflegestellen schweizweit sind
aktuell unbesetzt. «Dasswir im
Tal lange Arbeitswege haben,
macht es für uns nicht einfa-
cher», sagtMitteldorf. Das Ein-
zugsgebiet der Spitex Toggen-
burg reicht von Wildhaus bis
nach Lichtensteig.

Teil der Strategie sei es dar-
um,Personalmöglichstausdem
Toggenburg zu rekrutieren.
«Abernatürlichsindwirauchauf
Personal von ennet dem Ricken
undausderRegionWilangewie-
sen», sagt Mitteldorf. Lenz fügt
an,dass ihnennunsicherlichzu-
gutekomme, dass der Vorstand
mit vielfältigem Fachwissen be-
setzt sei. «Wirhabeneingrosses
Netzwerk,dasunsbeiderPerso-
nalsuche geholfenhat.»

Eine weitere Herausforde-
rung für die Spitex Toggenburg
sind die Spitäler, die Patientin-
nen und Patienten generell frü-
herentlassen.«UnsereFällewer-
den intensiver und komplexer
undZuweisungenwerdenimmer
kurzfristiger», sagt Mitteldorf.
DerBedarfangutenFachkräften

im ambulanten Bereich werde
zunehmen, auch weil sich The-
menwiediepalliativeBetreuung
und Alterspsychiatrie verlagern.
«Die Leute möchten länger da-
heimlebenodergardaheimster-
ben», sagt Lenz.

AuchdieGemeinden stellen
sich auf diese neuenBedürfnis-
se ein, indemsie denFokus ver-
mehrt auf Alterswohnungen
setzen. Mitteldorf sagt: «Dies
birgtwiederumPotenzial fürdie
Spitex.» Schon heute bildet die
Spitex Toggenburg Lernende
aus – zumSpitex-Teamgehören
zurzeit drei Lernende – und
plant ein Ausbildungsangebot
für Studierende der höheren
Fachschule.

MitteldorfundLenzschauen
positiv in die Zukunft und sind
überzeugt,dasssiedasSchiffnun
wieder inruhigereGewässer len-
ken können.DerWechsel in der
Geschäftsleitungalleinhabedie-
sen Turnaround aber nicht be-
wirkt. «Es braucht auch Mit-
arbeiterinnen,diemitziehenund
motiviert sind», sagtMitteldorf.
«Ichmerke,dass einandererEf-
fort vorhanden ist als noch ver-
gangenenHerbst.»

ZwölfNominierte fürdenSwissLocationAward
Das Toggenburg ist beimdiesjährigenWettbewerb für Event-Lokalitäten sehr gut vertreten.

Alle Jahrewieder:Bereits zum9.
Mal werden am 17. Juni die Ge-
winner des Swiss Location
Awards feststehen.Heute schon
bekannt sind die Nominierten
fürdenWettbewerb. 2211Loca-
tions aus der gesamten Schweiz
nehmen beimWettbewerb teil.
EinneuerRekord,wiederOrga-
nisator Eventlokale.ch in einer
aktuellenMitteilung festhält. Im
vergangenen Jahrnahmennoch

1955Lokalitäten teil, was eben-
falls eine Bestmarke darstellte.

VonGastrobis
Coworking-Space
Aus demKanton St.Gallen sind
heuer 133Lokalitätennominiert
– zwölf davon finden sich im
Toggenburg. Es sind dies in
Wildhaus das Restaurant Tog-
genburgundder«Hirschen», in
Neu St.Johann die Toggenburg

Distillery, das «Dömli» in Eb-
nat-Kappel, «Frohheim» in
Bächli, das«Chässtübli» inGan-
terschwil, inKirchberg dasRes-
taurant Eintracht, das «Rössli»
Mogelsberg, das Lichtensteiger
Macherzentrum,dasRestaurant
Weid-Hof inOberhelfenschwil,
das «Rössli» Tufertschwil und
die «Krone» inMosnang.

Veranstalterinnen und Ver-
anstalter sowieGästeundLoka-

litäten konnten vom 1. bis 31.
März ihre Lieblings-Locations
einreichen. ImMai sammelndie
Nominierten möglichst viele
positive Bewertungen, um ihre
Chancenauf eineAuszeichnung
zu erhöhen. Parallel dazu gibt
eineunabhängigeFachjury eine
Bewertung ab, die ebenfalls in
die Gesamtbeurteilung ein-
fliesst.DieResultatewerdenam
17. Juni bekannt gegeben. (pd)

KreativeKöpfe für
dieBühnegesucht
Open Stage Am Samstag, 27.
September, eröffnet Toggen-
burg Tourismus den Thur- und
Neckerweg.Noch ist entlangdes
rund80Kilometer langenWan-
derwegs von Wildhaus und der
Schwägalp bis nach Bazenheid
nicht viel zu sehen,doch imHin-
tergrund wird «geplant, ge-
zeichnet, gesägt, geschrieben
und gedacht», so Toggenburg
Tourismus in einer aktuellen
Mitteilung.

An jenemSamstagwirdTog-
genburg Tourismus ein breites
Programmpräsentierenundruft
nun die Bevölkerung zum Mit-
wirken auf. Am Eröffnungstag
sind für vier Theaterbühnen in
Lichtensteig,Nesslau,Wildhaus
und Neckertal Menschen ge-
sucht, die etwas zu sagen, zu zei-
gen oder zu spielen haben. Ob
Musik,Wort,TanzoderTheater,
den Möglichkeiten sind keine
Grenzen gesetzt. Wer am 27.
September auf einer der vier
Bühnen stehen will, soll bis am
31. Mai einen Vorschlag an
info@toggenburg.swiss einsen-
den. Die Plätze sind begrenzt,
über die Auswahl entscheidet
dasOrganisationskomitee.

Weiter veranstaltet Toggen-
burg Tourismus bis am 31. Au-
gust einen Fotowettbewerb.
Unter dem Hashtag #thurund-
neckerweg sollen Augenblicke,
Schnappschüsse und Lieblings-
bilder entlang von Thur und
Necker auf Instagram gepostet
werden.Diedrei eindrücklichs-
ten Aufnahmen werden durch
eine Jury ausgewählt und am
Abend des Lancierungsevents
im Kraftwerk Krummenau prä-
miert. (pd)

Auch das Macherzentrum in
Lichtensteig ist nominiert.
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«Die Leute möchten länger daheim leben oder gar daheim sterben»: Die Bedürfnisse der Spitex-Kund-
schaft verändern sich ständig. Symbolbild: Gaetan Bally/Keystone

Daniel Mitteldorf ist seit Oktober
2024 Geschäftsführer bei Spitex
Toggenburg. Bild: Alain Rutishauser

Die Spitex Toggenburg
in Zahlen

Seit der Fusion im Januar 2023
hat sich die Spitex Toggenburg
auf zwei Stützpunkte in Wattwil
und Stein reduziert. Die Flotte
umfasst zwölf Fahrzeuge – neun
in Wattwil, drei in Stein. Die Or-
ganisation bedient die Gemein-
den Wildhaus-Alt St.Johann,
Nesslau, Ebnat-Kappel, Wattwil
und Lichtensteig. Das Team be-
steht aus 65 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern, von denen täg-
lich rund zehn Personen unter-
wegs sind, zudem zwei Mitarbei-
tende im Spätdienst bis 22 Uhr.
«Vereinzelte Patientinnen und
Patienten benötigen abends Be-
treuung, beispielsweise wenn sie
nicht mehr allein ins Bett gehen
können», sagt Mitteldorf. Weitere
Aufgaben der Mitarbeitenden
umfassen Körperpflege, Unter-
stützung beim Duschen, medizi-
nische Interventionen wie Ver-
bandwechsel oder Bereitstel-
lung von Medikamenten. (alr)

Iris Lenz ist seit März 2024 Prä-
sidentin der Spitex Toggenburg.
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Gratis Hörtest
Beratung, Hörgeräte, Hörschutz

Bahnhofstrasse 11, 9630 Wattwil
☎ 071 988 70 44, www.hoersenn.ch

seit

1996


